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Nr. 8 und4. Spitzen zur Garnitur von Wäsche-
Gegenständen.

I'oint-Iaco-Band, gcwcbtc Bortc und Häkelarbeit.
Die Spitze Abb. Nr . 3 ist mit einer in der Weise der Abb. ge¬

webten Borte und init Hauschild' schcm drcllirtcn Garn Nr . 80 gearbeitet:
I . Tour : * Mit 1 s. M . (festen Masche) die nächsten beiden Oesen
zusanimcngcsasst, 0 Lustm. (Luftmaschcu), mit 1 s. M. die solgcndcu
beiden Oesen zusammengefastt, 4 Lustm., vom* wiederholt. 2. Tour:
Stets abwechselnd1 f. M . um die nächsten4 Lustm. der vorigen
Tour , 6 je durch 2 Lustm. getrennte dpi. St . (doppelte Stäbchcn-
maschen) in die folgenden 6 Lustm. 3. Tour : 1 f. M. um die
zweitfolgendcn 2 Lustm. der
vorigen Tour , * 4 Lustm., 1
f. M. um die zwcitsolgcndcn
2 Lustm., 6 Lustm., 1 f. M.
um die drittfolgcndcn 2 Lustm.,
vom * wiederholt. 4. Tour:
Wie die 2. Tour . 5. bis 3.
Tour : Stets abwechselnd wie
die vorigen beiden Tonren. 0.
Tour : * 1 f. M . um die
nächsten2 Lustm. der vorigen
Tour , 4mal abwechselnd 3
Lustm. , 1 f. M . um die fol¬
genden 2 Lustm. , dann vom
* wiederholt. 10. Tour : Au
der anderen Seite der Bortc, *
mit 1 dpt. St . die nächsten
beiden Oesen zusammengefastt,
3 Lustm., 1 St . (Stäbchcn-
maschc) in das mittlere Glied
der vorigen dpt. St . , vom ^
wiederholt. 11. Tour : Wie
die vorige Tour , doch wird die
dpt. St . stets in die mittlere
der nächsten3 Lustm. gearbeitet.
12. Tour : Stets abwechselnd
1 St . in die mittlere der näch¬
sten 5 Lustm., 4 Lustm. 13.
Tour : Stets abwechselnd1
St . in die zweitsolgcndcM .,
1 Lustm.

Die Spitze Abb. Nr . 4
ist mit einem in der Weise
der Abb. mcdaillouartig geweb¬
ten point -Iaoo-Band und mit
Hauschild' schcm drcllirtcn Garn
Nr . 100 gearbeitet. Zur Her¬
stellung der Spitze nimmt man
2 Enden des point -Iaco-Bandcs
zur Hand und bcsestigt die
nächsten beiden Schnürchen des¬
selben mittelst einiger Stiche
aneinander. Dann kreuzt man
stets die Schnürchen, welche
aus die 3. Figur beider Enden
folgen, so dah die point -iaoo-
Bänder Windungen bilden und
häkelt je innerhalb der <> Fi¬
guren, von der Mitte ans be¬
ginnend, eine Rosette wie folgt:
0 Lustm. , dieselben mit 1 f.
K. (scstcu Kcttenmasche) in die
1. derselben zur Rundung ge¬
schlossen. I . Tour : 4 Lustm.,
wovon die ersten 3 als 1. St.
gelten, llmal abwechselnd1
St . um die Rundung , 1 Lustm. ;
zuletzt 1 f. K. in die 3. der
ersten 4 Lustm. dieser Tour.
2.' Tour : 6 Lustm. , wovon
die ersten 3 als 1. St . gelten,
llmal abwechselnd1 St . in
die nächste St ., 3 Lustm. ; zu¬
letzt 1 f. K. in die 3. der
ersten 6 Lustm. dieser Tour.
3. Tour : « 1 f. M „ 4 St .,
deren mittlere beiden durch 4
Lustm. getrennt sind (doch hat
mau nach der 2. Lustm. der
zweit- und drittfolgcndcnOese
der nächsten Figur innerhalb
der Rundung anzuschlingen),
1 f. M . um die nächsten3

Lustm. der vorigen Tour , vom " noch llmal wiederholt, doch hat
mau das Anschlingen mit Berücksichtigung der Abb. auszuführen;
zuletzt 1 f. K. in die 1. f. M. dieser Tour. Nach Vollendung
sämmtlicher Rosetten häkelt man zunächst an einer Seite der Arbeit
siir den unteren Rand der Spitze I . Tour : Mit 1 St . die 4. und
8. der 7 Oesen der nächsten Figur zusammengefastt, ^ 2mal ab¬
wechselnd2 Lustm., 1 St . in die nächste Oese, dann 2 Lustm., 2 durch
2 Lustm. getrennte drcif. St . um das nächste Schnürchen, 2 Lustm.,
7 je durch 2 Lustm. getrennte St . in die 7 Oesen der nächsten Figur,
2 Lustm., 2 durch 2 Lustm. getrennte dreisachc St . um das folgende
Schnürchen, 2 Lustm. , 2mal abwechselnd1 St . in die uächste Oese
der folgenden Figur, 2 Lustm., mit 1 St . die nächsten beiden Oesen

Xr . 1. Xlelä uns Xnsvwuir mit Stlokerei.
Lasadr . : Vorcters . ä . Zupxl

Xr. 2. Xlelck aus luoli uuä Sammet.
Lesadr . : Voräers . ll . Supxl.

zusammcngcsastt, doch wird zunächst nur das untere Glied derselben
zugeschürzt, mit 1 St . die 4. und 3. Oese der folgenden Figur zu¬
sammcngcsastt, doch werden die mittleren und oberen Glieder derselben
mit der vorigen St . zusammen zugeschürzt, vom * wiederholt. 2.
Tour : ^ 1 s. M . um die nächsten2 Lustm. der vorigen Tour, lömal
abwechselnd4 Lustm., 1 s. M. um die folgenden2 Lustm., dann vom
^ wiederholt. 3. Tour : * 1 s. M. um die nächsten4 Lustm. der
vorigen Tour, 14mal abwechselnd3 Lustm., 1 f. M. um die folgenden
4 Lustm., vom * wiederholt. 4. und 3. Tour : In der Weise wie
die vorige Tour , doch hat man in der 4. Tour stets 0 Lustm. und
in der 5. Tour stets 7 Lustm. zu häkeln. 0. Tour : An der anderen
Seite der Arbeit, " mit 1 s. M. die 4. und 3. der 7 Oesen der

nächste» Figur zusammengefastt,
4 Lustm., mit 1 s. M. die fol¬
genden beiden Oesen zusammcn-
gesastt, 7 Lustm. , 1 dpt. St.
um das nächste Schnürchen, 7
Lustm., mit 1 s. M. die ersten
beiden Oesen der nächsten Figur
zusammcngcsastt, 5 Lustm. , 1
s. M. in die zwcitjolgcudc Oese,
3 Lustm., mit 1 s. M. die
beiden letzten Oesen dieser Figur
zusammcngcsastt, 7 Lustm. , 1
dpt. St . um das nächste Schnür¬
chen, 7 Lustm. , mit 1 s. M.
die nächsten beiden Oesen der
salzenden Figur zusammengc-
sastt, 4 Lustm. , mit 1 s. M.
die nächsten beiden Oesen zu¬
sammengefastt, vom * wieder¬
holt. 7. Tour : * 2 preis.
St . , deren obere Glieder zu¬
sammen zugcschürzt werden, in
die mittlere der nächsten 7
Lustm. der vorigen Tour , 7
Lustm. , 1 dpt. St . in die
mittlere der folgenden7 Lustm.,
2mal abwechselnd ki Lustm., 1
St . in die mittlere der näch¬
sten 3 Lustm., dann 0 Lustm.,
1 dpt. St . in die mittlere der
nächsten 7 Lustm. , 7 Lustm.,
2 drcif. St ., deren obere Glie¬
der zusammen zugcschürzt wer¬
den, in die mittlere der fol¬
genden7 Lustm., vom" wieder¬
holt. 8. Tour : Stets ab¬
wechselnd2 durch 3 Lustm.
getrennte St . in die nächste
M. der vorigen Tour, 3 Lustm.,
7 M. Übergängen. 9. Tour:
* 2 durch 3 Lustm. getrennte
St . in die mittlere der näch¬
sten 3 Lustm. der vorigen
Tour, 2 Lustm. , 1 f. M. in
die mittlere der folgenden 3
Lustm., 2 Lustm., vom* wieder¬
holt. 10. Tour : Stets ab¬
wechselnd2 durch3 Lustm. ge¬
trennte St . in die mittlere der
nächsten3 Lustm. der vorigen
Tour , 3 Lustm. II . Tour:
Wie die 9. Tour. 12. Tour:
Stets abwechselnd1 s. M. um
die nächsten3 Lustm. der vori¬
gen Tour , 8 Lustm. 13.
Tour : Siets abwechselnd1
St . in die zwcitfolgcndeM.
der vorigen Tour, 1 Lustm.

lao,?so. siZ

Ur. 7, 8 und 13.
Ionrualstünder.
Der aus Wcibcngeflecht

hergestellte, gelbbraun lackirte
Journalständcr ist auf der
Austenseitc mit Ausschluß des
Fustcs mit olivefarbcncm Filz
bekleidet, welchen, man in Form
eines Lambrequins eine auf
Canevas ausgesllhrte Stickerei
applicirt hat. Abb. Nr. 8 gibt
den mittleren Theil des DejsinS
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Ztr . 8 . Dessin --um
Kroursticb -Ltickerei.

Kr . 5 . Nonoxramm.
Xreursticli -Ltickorei.

Kr . 3 . Sxit2e 2nr liarnitur von Väsoke - Ue ^ en-
stüncken . Uevobto Lorto unck Häkelarbeit.

im Typcnsatz . Sämmtliche Dessinfiguren werden im
Kreuzstich mit Filosellescidc , deren Farben die Zeichen-
Erklärung angibt , hergestellt , während man die Füllung
mit weißer Filojcllcseide in verseht trcfscnden wage-
rcchten Stichen stickt ( s. Abb . Nr . 13 ) . Jeder Stich
der Füllung wird über 2 Stich Breite des Caucvas
gearbeitet und hat man zwischen 2 Reihen nur einen
Faden des Kanevas zu übergehen . Nach Vollendung
der Stickerei umrandet inan die Des¬
sinfiguren , wie cS Abb . Nr . 13 zeigt,
mit bronzcsarbcncr feiner seidener
Schnur , welche auch die Adern markirt
und sich sür die Ranken und Kelche
inmitten der Dessinfiguren fortsetzt.
Alsdann schneidet inan den CancvaS
am unteren Rande längs der Dessin¬
figuren fort , applicirt die Stickerei
dem Filzsond in ersichtlicher Weise und
begrenzt sie am oberen Rande mit
mehreren Reihen Scidcnschnur . Bäll¬
chen und Quasten aus verschieden¬
farbiger Wolle und Seide vervoll¬
ständigen die Garnitur des Journal¬
ständers , des¬
sen Griffe
mit olive-

sarbcnen
Wollcnjädcn
umwunden

werden,

ssi .iso . 04Z

Nr. 10.
Unter-

jucke für
ilainrn.

Strick - und

Häkelarbeit.

Diese Un¬
terjacke ist
mit weißer
Mooswollc

und mit pas-
seudenStahl-
nadcln , aus¬
schließlich dcS
im Rippen-
dessin ans-

gcsührtcn
Streifens

am unteren
Rande der

Jacke , an den Aermcln , sowie am Halsausschnitt ganz rechts ge¬
strickt . Den Halsausschnitt begrenzt außerdem eine Löchcrrcihe,
durch welche eine Schnur geleitet ist , deren Enden mit Quasten ver¬
ziert sind , sowie eine Picottour ; mit einer gleichen Tour ist der
untere Acrmelrand umgeben . Zur Herstellung der Jacke hat man
vom unteren Rande aus mit einem Anschlage von 360 M . ( Maschen)
zu beginnen , dieselben zur Rundung zu schließen und zunächst 80
Touren im Nippcndcjsin , stets abwechselnd 2 M . rechts , 2 M.
links , zu stricken , bann folgen 206 Touren ganz rechts in unver¬
änderter Maschcnzahl . Hierauf kettet man für die Acrmcllöchcr zu
beiden Seiten der ersten IS3 M . je 27 M . ab und vollendet aus
ersteren , die anderen M . unberücksichtigt stehen lassend , den Rücken¬
theil in 00 hin - und zurückgehend gearbeiteten Touren , in welchen
sämmtliche M . aus der rechten Seite ganz rechts erscheinen müssen,
doch hat man in der 0 . , 15 . ,
23 . , 31 . , 39 . , 47 . , 51 . , 67 . und
79 . Tour zu beiden Seiten , je
3 M . vom Rande entfernt , 1
Znuchmcn auszuführen , sür wel¬
ches man je aus IM . , 1 M.
rechts , 1 M . links abstrickt . Die
M . der letzten Tour läßt man
einstweilen unberücksichtigt stehen
und vollendet aus den zuvor
zwischen den abgeketteten M . un¬
berücksichtigt stehen gebliebenen
M . den Vordcrtheil in 2 Hülsten
und zwar strickt man sür die
linke Hälfte aus den nächsten 82
M . 110 Touren , die aus der
rechten Seite , ausschließlich der
13 M . , welche die Knopspatte
bilden , ganz rechts erscheinen
müssen ; diese 13 M . werden auch
in der aus der Rückseite ausge¬
führten Tour rechts gestrickt . An
der dem Aermclloch zunächst be¬
findlichen Seite wird in gleicher
Entfernung vom Rande wie am
Rückentheil in der 13 ., 21 . , 31 .,

i , :::: -
(Hierzu Xr . 13.)

Erklärung der Zeichen : » erstes ldunkelstcs ), X zweites , B drittes (hellstes ) Olive , T erstes (dunkelstes ;, R zwei¬
tes , kk drittes (hellstes ) Blau , o erstes (dunkelstes ) , » zweites , drittes (hellstes ) Bronze , » erstes (dunkelstes ),

r , zweites , i»l drittes (hellstes ) Roth , > Fond.

Kr . 6 . stlono ^ rnnim,
llreursticb -stickerei.

Hr . 7 . ckournalstüncker . (Hieran Kr . 8 unck IS .)

Kr . 9 . Unterjacke aus klaneil kür Herren.

Kig , Sö- d—zg.

Hr . 11 . Vielen - ocker IVaAenckeoke . Häkelarbeit null poiut-
russe -stickorel . (Hiorru Kr 18 .)

Erklärung der Zeichen : » Schwarz , S)Grün , ^ Helles Rothbraun , lll Hellblau,
Kr . 12 . Lorcküre 2U Decken , Kissen etc . Kreursticb -Ltickerei.

Kn . 4 . Sxit2s 2ur Uarnitur von IVäsebe - UeZen-
stüncken . Uoint -Iacs -Ilanck unck Häkelarbeit.

40 . , 50 . , 60 . , 70 . , 80 . und 90 . Tour je 1 Zu¬
nehmen ausgesührt ; scrncr hat man für einen Brnst-
keil 25 M . von der Knopspatte entfernt , in der 1.
dieser 110 Tonren 1 Zunehmen , dann noch 7mal
in jeder zehntsolgendcn Tour zu beiden Seiten der
vorigen Zunehmen je 1 Zunehmen auszusühren.
In der 86 . Tour läßt man die der Mitte zunächst
befindlichen 58 M . sür den Halsausschnitt unberück¬

sichtigt stehen und nimmt an dieser
Seite in den letzten 25 Touren stets
1 M . ab . Die in der 110 . Tour
noch auf der Nadel befindlichen M.
verbindet man sür die Achsel mit der
gleichen Anzahl der corrcspondircndeu
M . des Rückentheils , indem man sie,
von der Rückseite aus zusammen-
jtrickcnd , abkettet . Die rechte Hälfte
des Vordertheils vollendet man in
gleicher Weise , doch nimmt man sür
die Kuopslochpatte , die ersten 13 M.
aus den aus der rechten Seite be¬
findlichen Gliedern der letzten 13 M.
des linken Vorderthcils aus und führt

im Verlause
der Arbeit

innerhalb
dieser M.
einigcKnops-
löcher aus.

Hierauf
strickt man,
die Rand-

maschcn der
letzten 25
Touren bei¬

der Hülsten
des Vorder¬

thcils auf
Nadeln neh¬
mend , aus
diesen und
aus den M.
des Rücken¬

theils am
Halsaus¬

schnitt 10
Touren im

Rippendes¬
sin , dann für
1 Löcherreihe
stets abwech¬
selnd umge¬
schlagen , 2

M . rechts zusammen gestrickt und hierauf 2 Touren im Rippendessin,
woraus man die M . abkettet . Den Acrmcl stellt man vom oberen
Rande aus aus einem zur Rundung geschlossenen Anschlage von 150
M . in 228 ganz rechts gestrickten Touren her , doch hat man in der
6 . Tour , dann 12mal nach je 5 Zwischentouren und 12mal nach je
8 Zwischeutouren und zwar nach den ersten beiden M . und vor den
letzten beiden M . der betreffenden Touren je 1 M . abzunehmen.
Hieraus solgen noch 60 Touren im Rippendessin , worauf man die
M . abkettet und den Acrmel dem Aermclloch einsügt , indem man die
Randmaschen von der Rückseite aus mitteist 1 Tour fester Maschen
verbindet . Schließlich häkelt man sür die Picottour stets abwechselnd
1 feste Masche um die nächste Randmajche , 1 Picot ( das sind 5 Luftm.
und 1 seste Masche in die 1. derselben ) , 3 Randmaschcn über¬
gangen.

Nr . II und 18 . Wiegen-
oder Wagendeckr.

Häkelarbeit und xoint -russe-
Stickerei.

Unser Original ist aus 4
breiteren mit blauer Zephyrwolle
und ans 5 schmaleren mit hell¬
brauner Zephyrwolle der Quere
nach im tunesischen Hükelstich ge¬
arbeiteten Streisen zusammenge¬
setzt und sind letzteren Stcru-
signrcn eingenäht . Die Ver¬
bindung der Streifen deckt je
eine mit blauer Zephyrwolle,
mit graublauer und mit brauner
Oricntwolle gehäkelte Bordüre,
durch welche ein etwa 2 Cent,
breites , zur Hälfte seiner Breite
zusammengelegtes hellbraunes
AtlaSband geleitet ist ( siehe Abb.
Nr . 18 ) . Gleiche Bordüren be¬
grenzen die Längcnscitcn der
Decke , während den Querrändern
Franzcnsträhne in auf Abb . cr-

Kr . 10. Unterjacke kür Harnen.
Häkelarbeit.

strick - unck
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Ar . 14. Soünt^äeolcv. filieren Xr. IS.)

Xr . IS. lüsU ävr Sclmt -äsvks Xr . 14. vrisiiialxrösse.

sichtlicher
Weise cingc-
knüpst sind.
Zur Her¬
stellung der
Decke hat
man jeden
der schmale¬
ren Streifen
ans einem

Anschlage
von IS M.
»Maschen»,

jeden drei-
tcren Strci-
sen ans einem

Anschlage
von 3V M.

Xr . 13. Llreil äer Lliekervi rnin llonrnnl - FürdicBor-
stünäer Hr . 7. düren macht

man mit der
blauen Zephyrwollc je einen 1 Meter langen Anschlag und häkelt
aus demselben1. Tour : Stets abwechselnd1 St . (Stäbchcnmasche)
in die nächsteM., 1 Lustm.. 1 M. Übergängen. 2. Tour : Stets
abwechselnd1 f. M . (feste Masche) um die nächste Lnftni. , 5
Lustm. , 3 M . Übergängen. 3. Tour : Mit der granblauen
Oricntwollc, stets 1 f. M . , 8 St . , 1 f. M. nm die nächstenS
Lustm. der vorigen Tour . 4. Tour : Mit
der braunen Oricntwollc, ' 1 f. M . in die
nächste St ., 3 Lustm., 1 s. M . in die zwcit-
solgcnde St . , 3 Lustm. , 1 f. M. in die
drittsolgcndcSt ., 3 Lnstm., 1 s. M . in die
zwcitsolgende St ., 1 s. M . nm das zwischen
der nächsten und der solgcndcn s. M . be¬
findliche Glied, vom* wiederholt. S. Tonr:
An der anderen Seite der Bordüre mit der
in der vorigen Tour verwendeten Wolle,
stets abwechselnd1 s. M . nm die nächste in
der 1. Tour Übergängen? Anschlagmaschc, 1
Picot (das sind 4 Lustm. und 1 s. M . in
die I . derselben). Nachdem die Streifen der ' lilonogrumm.
Decke zusammengenähtsind, bringt man die IVsissstickerei.
Bordüren derartig an , daß sie als die Be¬
grenzung der hellbraunen Streifen erscheinen,
und zwar liegen die Picots demselben aus

Zwirn ge¬
häkelten

Tonren und
arbeitet 1.
Tour : 1 s.
M. (sestc
Masche) »m
den Anßcn-
randdcsCar-
rcaus , * 3
Lnstm.(Lust-
majchcn) , 1

dpi. St.
(doppelte ^ ^
Stäbchen-

maschc) »ach »Ml
Abt, um in» W
Anßcnrand

des Car-
rcaus , 3 Xr . 21. Vierter Dlioil ävs Dessins 2NM
Lustin., 1 s. Sadist Hr . 20.
M. nachAbb.
nm den Auhenrand des Carreaus, vom " wiederholt. 2. Tour:
3 dpi. St ., welche je durch 1 Lustm. getrennt sind, in jede dpt.
St . der vorigen Tour . 3. Tour : Stets abwechselnd1 St . nm
die nächsteM., 1 Lnstm., 1 M. Übergängen. Dieser Tour näht
man eine theils in Guimpcnhäkclci, theils in Häkelarbeit mit
KranSgcspinnstund olivcsarbcncr Wolle ansgcsührte Franze ans.
Zunächst arbeitet man die Borte in Gnimpcnhükelciüber eine

Mctallgabcl, deren Zinken etwa S Cent,
weit auseinander stehen, doch müssen die
Schlinge» an einer Seite der Borte IV-,
an der anderen Seite 2>/i Cent, lang sein.
Alsdann begrenzt man die kürzeren Schlin¬
gen mit 2 gehäkelten Touren. Für die
I . Tour saht man stets abwechselnd4
Schlingen mit 1 s. M. zusammen und
häkelt 2 Lustm. 2. Tour : Stets abwcch
sclnd 1 s. M. nm die beiden Lustm. der
vorigen Tour » 1 P . (Picot , das sind ö
Lustm. und 1 s. M. in die I . derselben).
An der anderen Seite der Borte saßt

Hr . 17. lklonô ramm . man abwechselndS Schlingen mit einem
IVeissstiokorci. Bällchen ans rother Wolle zusammen.

Xr . 1!>. Vnsskissen mit Stickerei.

und werden je mit
einem Stich ans gelb¬
licher Zcphyrwolle fest¬
genäht. Mit der glei¬
chen Wolle sind auch
die Stcrnfigurcn in¬
mitten des Strciscns in
point - russs - Stickerei
gearbeitet. Die anderen
4 Touren der Bordüre
liegen dem blauen
Streifen ans und hat
man jeden der Bogen
mit 3 point - russe-
Stichen ans hellbrauner
Wolle auf der Decke
zu befestigen. Wenn
man diese Decke mit
starker Wolle ausführt,
so kann dieselbe auch
als Schlasdecke ver¬
wendet werden.

11r. 14 und 15.
Schuhdecke.
Die Schutzbeckc be¬

steht aus einem 23
Cent, großen, mit vcru-
sarbcncm Zwirn ge¬
webten Carreau , wel¬
ches man in der Mitte
in Form einer Rosette
verziert. Für dieselbe
macht man mit olive-
sarbencr Oricntwolle
einen erforderlichlan-
gcnLuftmaschcnanschlag
und näht denselben,
von der Mitte ans beginnend, nach Abb. Nr . 16, welche einen
Theil der Decke in Originalgröße zeigt, in Tchncckenwindnngcn
dem Fond des Carreaus ans. Diese Rosette begrenzt man im
point-rnsso mit olivesarbenerund rother Wolle und füllt die
Lücken des Gewebes mit Räbchen ans brauner »treibe. Der
durchbrochene Theil des gewebten Carreaus wird nach Abb.
mit KranSgcspinnst übcrnäht. Den festen Anßenrand des
Carreaus verziert man im xoint -russo mit rother und
olivesarbener Wolle, begrenzt ihn mit 3 mit vcru-sarbenem

Xr . 22 . Blantdst uns gemustertem
rexs -ottoman uuck Sammet . Vorder-

ansiekt . (Hierzu Xr. SS.)
Desovr.: Vorckors. 4. Sui>i>I.

Hr . 20 . Sacket . (Hierzu Xr. 21.)

schlingt den nächsten 5 Schlingen
einen erforderlich starken Strähn
olivesarbener Wolle für eine Quaste
an , umbindet letztere mit gleicher
Wolle und beschneidet sie gleichmä¬
ßig. Wie ans Abb. Nr . 14 ersicht¬
lich, sind die Quasten etwas länger
als die Bällchen. 44)

11r. 19 . Fuß Kissen mit
Kti'ckcrci.

Dessin: Vorder?, d.
Snppl., Nr. IV,

Fig. 2V.
Das in ersicht¬

licher Form hergestellte
Polster des FnßkisjenS
ist mit rothbranncm
Plüsch bekleidet, wel¬
chen man vorher mit
Stickerei verziert hat.
Für jeden der vier
Stickercithcile über¬
trägt man das Dessin
nach  Fig . 2<i auf
Shilling , schneidet den
Stoss längs der Dcs-
sinsigurcn fort und
hestct letztere dem
Plüschsond in ersicht¬
licher Weise auf. Hier¬
aus sührt man die
Stickerei im einfachen,
sowie im ineinander¬
greifenden Plattstich
ans , wobei inmitten
der Dessinsignrcnder
Shirting theilwcise
sichtbar bleibt. Für
die Blumen wählt

man rosa, hcliotropsarbene und blaue Seide in mehreren
Nüancen, arbeitet die Krcnznaht-Vcrzicrung inmitten der
Blumen mit dunkcl-olivcsarbener, hell- und dunkelblauer Seide,
martirt die Adern und Stanbsädcn mit Goldfäden und
näht für die Ranken Goldschnurans; die Blätter und Stiele
werden mit olive- und brouzcfarbcncr Seide gestickt. Die
Verbindung der vier mit Stickerei verzierten Theile der Be¬
kleidung deckt eine Pomponbordüre ans olivesarbenerWolle.

Hr . 23. Xleiä uns krosgrain
unä gemustertem IVollenstokk.

Xückansidtt . (2u Xr. s>5>.)
Desdir. : Ititoks. 4. Suppi.
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steppten Atlas bekleidet. Den unteren Cartonthcil hat
man aus der Austenseite mit kupscrfarbcncmAtlas , den
oberen über einem dünnen Polster mit gleichsarbigem
Plüsch bekleidet; letzteren versieht man vorher mit
Stickerei. Für dieselbe überträgt man das Dessin nach
Abb. Nr . 21 aus den Stoss, sührt die mittlere Blume,
sowie die Blätter im Plattstich mit knpfcrsarbencrge¬
spaltener Seide in mehreren Nüanccn aus und markirt
die Adern durch Goldfäden. Die Umrandung der Blume,
sowie die Rauten und Muschcn werden mit olivc- und
vioil-or-farbcncr Seide im Plattstich gestickt. Am Austen-
randc begrenzt mau das Sachct mit starker knpscrfar-

bindung beider Theile mit kupsersarbeuemPlüsch be¬
kleidete Knöpfe, sowie Schnurschlingcn an. Alsdann
garnirt man die obere Seite des Sachcts in ersichtlicher
Weise mit 8 Cent, breiter, in Falten gereihter vioil-or-
farbcner seidener Spitze, mit einer Schleife aus K Cent,
breitem kupferfarbenen roxs-ottomau-Baud , sowie mit
Pompons aus kupfer-- und rieil -or-sarbencr Seide.

lö0,9S». s?)

Isr . 24 . kuletot kür blüäoüeu von 4 — ö

ltnüron . Setmitt uiill Uosoür . : Vorüers . <1.
8uvi >I, , Xr . III , iejg . 10—2S.

Mit gleichfarbigem Plüsch hat man den Rand
des Polsters bekleidet, dessen Ansatz eine Pom-
ponbordllrc deckt. Grosse Pompons aus ver¬
schiedenfarbigerWolle zieren nach Abb. die
Ecken, sowie die Mitte des Polsters ; in letz¬
terer ist eine Schnurschliugc angebracht, die
zum Attsuchmcu des FustkijseuS dient. Aus
der unteren Seite ist dasselbe mit Ledcrtuch
bekleidet. lei .ooos

Nr . 20 und 21 . Suchet.
Das Sachct erfordert zwei gnadratsörmigc,

21 Cent, graste Theile aus Carton, welche mau
sür die Jnncnscitcu mit fleischfarbenem, über
dünner Wattenciulagc in Carrcaur durch-

Hr . 28 . kaletot aus vlugounlstojk.
Sellnttt uuck Lesollr . i Itüells . ct. Lau ? ! ., Xr . VI , 1' ig . 2g—3-1.

Hr . 3t). Hut aus Sammet.
Hr . 29 . blautelet aus gemustertem rexs - ottoman UIIÜ Summet.

Nücliansicüt. (Hierzu X' r. 22.) Uesollr. : Vorctors. ct. Luxpt.
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Nr. 31 und 60. Hanrfrisnr und Arrangement
eines Srnntschleiers mit Myrtenkranz.

Diese Frisur , deren Rückansicht Abb . Nr . 60 zeigt , kann man aus starkem
eigenen Haar , sowie mit Hilfe falscher Haarsträhne herstellen . Für dieselbe
scheitelt man zunächst das Haar von Ohr zu Ohr , dann das Vorderhaar in
der oberen Mitte , das Hinterhaar der Quere nach , bindet den oberen Theil
des letzteren und steckt an diesem das untere Seitenhaar , welches nach hinten

gekämmt wird . fest. Nachdem das kurze Stirnhaar gekränselt und das
Vorderhaar wellig gebrannt ist , wird letzteres etwas tonpirt und gleich¬

falls an dem gebundenen Hintcrhaar befestigt . Das Nackenhaar
theilt man in zwei Theile , tonpirt jede Hälfte , kämmt sio auf¬
wärts , kreuzt die Enden , steckt sie zusammengedreht auf der
Kopfhöhe fest und deckt sie durch einen verschlungenen Haar¬
knoten . welcher aus dem oberen Hinterhaar arrangirt und
durch Schildpattnadeln befestigt wird . Die Enden des
Vorderhaars werden wellig , die Spitzen zu Locken ge¬
brannt und in der Weise der Abb . Nr . 60 in der hinte-
ren Mitte festgesteckt. Letztere , sowie den oberen Haar¬
knoten kann man durch falsches Haar ersetzen . Der
Brautkranz ist vorn ziemlich dick, hinten schmal aus

^ frischem Mprthengrün und gemachten Blüthen ge¬
bunden und wird an dem Haar festgesteckt. Der
demselben aufliegende Schleier ist aus Seidentüll
260 Cent , breit , 286 Cent , lang .hergestellt , an der
unteren Querseite abgerundet und ringsum mit
einem 6V2 Cent , breiten Saum versehen . An der
oberen (geraden ) Qucrseite hat man den Schleier

Nr . 31 . Raa .r5ri .siir imä ^ .rran ^ eniönt eines Lrantsokleiers mit

Hl^ rtkenkranz -. (Hier - u Nr . 60 .)

bekleideten Revers begrenzt ist, legt man um den vorderen Kopftheil
ein 5 Cent, breites Sammetband mit satinirtcr Rückseite, dessen
Enden die Bindcbänder bilden, schlingt es vorn an der Seite in
einen Knoten und verziert diesen mit einer großen Jet-Agraffe; an
den Seiten befestigt man das Band mit Jctnadeln und verziert den
Hut außerdem mit 3 kleinen schwarzen Straußfedern, sowie mit einer
Aigrette aus Strauß- und Neiherfedern. (01,199)

Nr . 32 . Raarkrisur unä Arrangement eines Lxitsensellleiers
mit 0ravgenblütkenkran2 . (Hwr - u Nr . 59.)

Ansatz dieses Streifens decken Plüschstreifen , welche, eine Einfassung bildend,
über den Rand des Behälters treten : letzterer ist auf der Innenseite mit
Moir6epapier beklebt . An den Querseiten desselben sind Griffe ans Nickel
angebracht . (01,120)

Nr. 37—30. Kragen und Manschette.
Gewebte Borte und Häkelarbeit.

Dieser Kragen sowie die Manschette sind mit einer in der Weise

Nr . 33 . ? atetot aus vondtostotk.
IZozobr , i Nlloks , lt . Suppk,

Nr . 36 . Leirälter mit voläieörbclron.

dicht in Falten zusammengefaßt »nd ein etwa 8 Cent , breites Köpschen bil¬
dend mit ciiicr dünnen Seidenlitze nmbnndcn . Das kopichen biegt man
alsdann eine grobe volle Rosette bildend , anscinandcr , steckt diese mit Be -'
rücksichtignng der Abb . Nr , St aus der Kopshöhe sest und beseitigt außerdem
die Faltcnlagcn des herabhängenden Schleiers hinten , sowie an den Sei-
ten der Frisur mit einigen seine » Haarnadeln,

Nr. 32 nn!>59. Haarfrisnr und Arrangement
eines Spitzenschtciersmit Grangentiluthenkranz.

Für diese Frisur , welche Abb , Nr , So ohne Kranz und Schleier mit
Schildpattnadeln verziert zeigt , theilt man zunächst das Haar in Vorde ^ nnd
Hinterhaar , bindet letzteres and scheitelt ersteres in der oberen Mitte,
Hieraus kräusell man die kurzen Stirnhaare , brennt das Bordcrhaar wellig
und kämmt zunächst je da ? Scitcnhaar , dann den oberen Theil des Vorder-
Haars nach hinten und bcs-stigt die Enden an den, gebnndcnrn Hmterhaar,
welches man zu einem sestc» Knoten , den man ziemlich hoch au,steckt , zu-
sammendreht Oberhalb des letzteren steckt man hieraus einen an einem
Kämmchcn bcsindlichen starken Haarsträhn ein theilt diesen in 3 Theile,
wclckie man leicht tonpirt , nnd dann ,edcn einzeln nmclnander dreht und » i
^er Wc? se der  Ap ^ eckigen Schildpattnadeln seststeckt. Der au
Cent breite 3S!> Cent , lange Schleier aus echter Spitze wird derartig ange-
bracht daß der mittlere Theil desselben dem Kranz aus Orangenbluthen
auslicgt ! außerdem ist derselbe an der einen Seite , wie Abb , Nr , 32 zeigt,
durch ein Bouquet von gleichen Blüthe » sestgchaltcn,

Nr. 36. Schulter mit Getdkörtichen.
Den Rand des Behälters , in welchen ein aus versilbertem Draht hergestcll-

, . tes Keldkörbchen eingesetzt ist , hat man ans der Außenseite mit gemustertem
Nr . 34 . Nlaiä -rus Dnolr nnä ? Insck . i oräoransiolit .  ̂MMenston bekleidet , dessen Tessinfigurcn mit KrauSgespinnst umrandet sind . Den

orou Nr , 4S.) Lcllliitt li , Losclir , i Vorckors , Sl SappI, , d>r , I , I lg , 1—0

Nr . 3S . Nloiä uns VollonstoS mit ab ^ sxssston Noräüren.
Lesollr . : Nüeks . ck. Luxxl.
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Xr . 46 . Noräürs in ? i1ot - kuixürs . Xälkts ckor OrigiualgrLsss.

i Lustm . , 1 s. M . in die nächste
Ocse , dann 2mal abwechselnd 5
Lnstm . , 1 s. M . in die zwcit-
folgende Ocse , und vom ^
wiederholt ; der Schluß der Tour
entspricht dem Ansang derselbcir.
3 . Tour : 1 s. M . in die Oesc,
in welche die letzte s. M . der I.
Tour gehäkelt wurde , 2 Lustin . ,
1 f. M . in die vor der Ocse
befindliche Ocse , in welche die

Xr . 36 . Iboil äer Lxitne - u Xr . 37 unck 38.
VriginalgrSsso.

M . ( feste Maschen ) in die
letzten 6 Ocscu der näch¬
sten Mignardisc an der
Borte , I Lustm . ( Luft-
maschc ) , I P . ( Picot,
das sind 5 Lustm . und
I f. M . in die I . der¬
selben ) , I Lustm . , 8mal
abwechselnd mit l f. M.
die nächsten beiden Oescn
(an den
Figuren)

zusammen'
gefaßt , 2
durch i P.
getrennte

Lnstm . ,
bann * I

f. M . in
die fol¬
gende Ocse
der Mi¬

gnardisc,
7mal ab¬

wechselnd 2
durch 1 P.
getrennte

Lustm . , 1
s. M . in
die zwcit-

solgcnde
(nur die
4 . s. M.
in die fol¬

gende)
Ocse , dann 44 . Xloiä uns Xasobnrir unck
4mal ab - xoKrn - velours . Vorckoransiobt.

Lustm . , 4
s. M . in die 4 Oescn der nächsten Figur , dann 3
Lustm . , 13 f. M . in die nächsten 13 Oescn der
Mignardisc , 3 Lustm . , doch hat man die mittlere
derselben der mittleren der zuvor gehäkelten 3 Lnstm.
anzuschlingen , 4mal abwechselnd 4 s. M . in die 4
Oescn der nächsten Figur , 3 Lustm . , doch hat man
die mittlere derselben , wie ans Abb . Nr . 39 ersicht¬
lich , der mittleren der corrcspondircndcn 3 Lnstm.
anzuschlingen , dann vom * wiederholt ( am Original
ISmal ) . Der Schluß der Tour entspricht dem Be¬
ginn derselben . 2 . Tour : An der anderen Seite
der Borte , 1 f. M . in die drittletzte Ocse der -
nächsten Mignardisc , 5 Lustm . , 1 f. M . in die letzte
Oesc der Mignardisc , * 4mal abwechselnd 3 Lustm . ,
4 s. M . in die 4 Oescn der nächsten Figur , dann
3 Lnstm . , 13 s. M . in die nächsten 13 Oescn , 3
Lustm . , doch hat man die mittlere derselben der
mittleren der zuvor gehäkelten 3 Lnstm . anzu¬
schlingen , 4mal abwechselnd 4 f. M . in die 4 Oescn
der nächsten Figur , 3 Lustm . , die mittlere derselben
der mittleren der correspondircuden 3 Lustm . ange¬
schlungen , dann 1 s. M . in die nächste Ocse der
Mignardisc , 2mal abwechselnd 5 Lustm . , 1 f. M.
in die zwcitsolgcndc Ocse , dann 4mal abwechselnd
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Erklärung der Zeichen : » schwarze , x blaue , ^ rothe,
> weiße Wolle , maisgelbe Seide.

Hr . 47 . Lorcküre . Xrou ^sticb -Ltioksrei.

L. Erklärung der Zeichen:
^ Grün , Weiß,
Hr . 48 . ? 1ein.

v Schwarz , ^ Roth , s Blau,
l-> Gelb <letztercs Seide ).

Krou - stiok -Ltiokoroi.

der Abb . gewebten Borte , an wel¬
cher je 4 einzelne Figuren mit
Enden von Mignardisc abwechseln,
und mit Hauschild ' schcm drcllir-
ten Garn Nr . 76 gearbeitet . Der
Kragen sowol als die Manschette
sind zwischen die doppelte Stofs-
lagc eines Bündchens aus Batist
gefaßt . Zur Herstellung des
Kragens arbeitet man an einer
Seite der Borte 1. Tour : 6 s.

Xr . 37 . Xragon . (Zorvobts
Lordo null Häkelarbeit.
(Hior - U Xr . 38 unck 3V.)

Hr . 46 . Xra ^ on aus
Ltioksrsistreiken.

(Ilior - U Xr . -11.)

Hr . 38 . blansebetto

-um Xra ^ on Xr . 37.
Xr . 43 . Lammtasobe.

Dosgin i Vnrckors . ck. Suppl ., Xr . V , 27.

Xr . 41 . lilansobotte

-um Xra ^ en Xr . 46.

Xr . 42 . Sxit - e - u Xra ^ eu , blansebetten eto.
Häkelarbeit.

I . s. M . der 2 . Tour ge¬
häkelt wurde , * 4 Lustm . ,
1 dpt . St . ( doppelte Stäb-
chcnmaschc ) um die vor der
f. M . befindlichen 5 Lustm . ,
welche in die letzte Ocse dieser
Mignardisc gehäkelt wurde,
doch werden die oberen Glie¬
der derselben noch nicht zu-

gcschürzt,
1 dpt . St.
um die

nächsten S
Lustm . der

vorigen
Tour , doch
werden die

oberen
Glieder

derselben
mit der

vorigen
dpt . St.
zusammen

zugc-
schiirzt , 4
Lustm . , 1
f. M . um
die nächste
zwischen 2
f. M . be¬

findliche
einzelne
Lustm . ,

4mal ab¬

wechselnd 1
Lustm . , 1
s. M . nur
die nächste

Lustm . , dann vom 6 wiederholt . Der Schluß der
Tour entspricht dem Beginn derselben.

Die Manschette ist in derselben Weise auszu¬
führen , doch zählt dieselbe nur 13 Mustersätze , und
häkelt man am oberen Rande noch 4 Tonren , und
zwar stets abwechselnd 1 Stäbchcnmaschc iu die
nächste M . der vorigen Tour , 2 Lustm . , 2 M.
übergangen , doch muh in jeder folgenden Tour das
Dessin versetzt treffen ( s. Abb . Nr . 33 ) . fto .ooo . si .osss

Xr . 4S . Xloick aus Luob unä ? 1üsob.

Xückansicbd . (üu Xr . 34 .)

Xr , I , Xig . 1—S.

Nr. 40 und 41. Kragen un!> Mail-
schelte aus Stickereistrcifrn.

Der 37 Cent , weite , 4 Cent , breite , ans
einem äcru -farbcnen gestickten Batiststreiscn hergestellte
Umlegekragen ist mit Langucttcn begrenzt und mit
einem 67 - Cent , breiten Bündchen aus öoru -sarbeuem
Batist verbunden . Die Manschette ist in gleicher
Weise , 6 '/- Cent , breit , 2ö Cent , weit , gefertigt und
mit einem II Cent , breiten Bündchen versehen.

Dr. 42. Spitze zu Kragen, Man¬
schetten etl'. Häkelarbeit.

Diese Spitze wird mit weißem ober oeru-
farbcncm Zwirn der Quere nach in hin - und zurück-



(IIioi'2U Xi-. 65.) Kr . so . Spitso . rilot -kuiMro . sUjvrru Xr. Nt.)

nächste Muschc folgendeM. 5. Tour : 2 Lustm.,
" I P ., 2 Lustm,, 1 s. M. i» die mittlere der
nächsten5 Lustm. der vorigen Tour, 2 Lustm.,
l P ., g Lustm., 1 s. M. in die aus die näch¬
sten beiden P . solgcndeM. , 5 Lustm. , der 2.
der zuvor gearbeiteten K Lustm. ang. , sür l
Muschc1 s. M., 5 St ., 1 s. M. um die zuletzt
gehäkelten5 Lustm., 4 Lustm., vom * noch lmal

^ wiederholt. Man wiederholt nun stets die 2.
bis 2. Tour , doch hat mau bei jeder Wieder¬
holung der 2. Tour am Schluh die s. M. in
die 8. der ersten 2 Lustm. der letzten Tour des

abwechselnd1
St . in di-
nächste Rand-

' AWKA masch- . 2
Lustm., 2 M.

Übergängen.̂

ÄNMIII-

^ WMWx Dessin:Borders.

- Die Kamm-

weißem leinc-
Kr . 52. I-ats uns Kausoo " kn Jacquard-

r uuä Strollvrolstrolkou. gcwcbc, wel¬
chem Aldast̂ ei-

Kr . 53 unä 54. blautet uns en^ltseliem Volleustolk . Voräor- uuä Rüoliansiellt.
Veselrr.: Rüelcs. ü. Luxxl.

5 Lustm. , der 2. der zuvor gehäkelten sen eingearbeitet sind, hergestellt; letztere
k Lustm. aug. , sür 1 Muschc1. s. M., hat man mit Stickerei verziert. Fig . »?
5 St ., 1 f. M . um die zuvor gearbeite- gibt die Hälfte des.Dessins der Mittel¬
teil 5 Lustm., 5 Lustm., 1 P ., 1 s. M. figur sür den Ucberschlag der Kamm¬
in die 3. der nächsten K Lustm. 4. tajche, sowie einen Theil der Bordüre,
Tour : 4 Lustm., 3 P ., 1 s. M. in welche sich an den Längcnseiten der Tasche
die letzte der zuvor gehäkelten4 Lustm., sortjetzt; die Stickerei wird mit rothem
10 Lustm. , die Arbeit gewendet, 1 St . und blauem Garn im Kreuzstich ausgc-
in das zwischen dem 3. und 2. der von- sührt. Nach Vollendung der Stickerei :
gen 3 P . befindliche Glied, 6 Lustm., 1 faltet man die Tasche in ersichtlicher
s. M. um das zwischen dem 2. und l . Weise, verbindet sie au den Längenseiten,
der zuvor gehäkelten 3 P . befindliche und bringt Knopf und Schlinge zum
Glied, 6 Lustm., 1 s. M. in die letztes. Schließen an.
M . der vorigen Tour, die Arbeit gewendet,
7 s. M., deren 2. und 3., 4. und 5., ö.
und 7. je durch 1 P . getrennt sind, um
die zuletzt gearbeiteten li Lustm., 8 s. M.,
deren 2. und 3., 4. und 5., ö. und 7. je
durch 1 P . getrennt sind, um die näch¬
sten 6 Lustm., 7 s. M., deren l . und 2.,
3. und 4.,
5. und  k.  je
durch 1 P.
getrennt sind,
um die ersten
k 4>er näch-

stcn 10 KHWWM -KMj
Lustm. , 1 !
Lustm. , 2 .
P ., 2 Lustm., :
4 s. M. um >
die vor der

nächsten
Muschc bc-
sindlichcn 5
Lustm. , 2 WW .lDWSWÄ
Lustin., 1 P ..
5 Lustm. , 1
P ., 2 Lustm.,
l s. M. in
die auf die
nächste Mu-
schc solgcnde
M .. SLustm.,
2P .,ILuftm.,
4 s. M . um ßsl , p iu?
die folgenden A .-iaÄg
5 Lustm., 2
Lustm., 1 P .,
5 Lustm. , 1 L-Ws
P ., 2 Lustm., ^ zg ^.usu ^ kür Xuabeu von 8—1l>
l f. M. in ^airren. gciiuitt unä Uosodr.: Uüoles. ä. Luxpl.,
die aus die xr . vm , rig . S7—öl.

Nr . 4V . Äordnre in Filrt-
Gnipnre.

Der Fond der Bordüre , welche zu
Gardinen auS Mull oder Gazeleinen
Verwendung finden kann, ist aus mittel¬

starkem
Zwirn in ge-
radcm Filet

hergestellt,
im point-äa-
koils und
im xoint-
ä'osprit

dnrchstopst,
sowie mit
umwundc-

neu Stäben
verziert.

und 65.
Kpiftcn

und Zwi-
schcnsntzr.
Filct-Gui-

pürc.
Der Fond

der Spitzen
undZwischcn-
sätze ist in ge¬
radem Filet
aus mittel-
starkemZwirn

hergestellt
und im point-
No-toilo, im
ä'osprit, so¬
wie im xoiut-

Hr . 56. Xlelä aus luvü uuä Saulurot.
Nr. 55. Xlolä aus KrosAralu uuä ^ eurusberteiu IVolleustolk.

1'oräoransiedt . Ĥiorru Kr. SZ.) SZosollr.: Uüolls. ä. Supxl.
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Xr . SS . Xaarkrisur nu Hr . 32.

cko-ropriso mit gleichem Zwirn durchstopst. Den Anßcnrand der Bor¬
düren begrenzen Langneltenstichc; läng» derselben schneidet man den
Filetsond sort . soi.isz . s«. so. ois

11r . 51 . Latz aus Latist und Stickerelstreifen.
Schnitt : Rucks, d. Suppl ., Nr . IX . Fig . SS.

Für den Latz, welcher aus der Taille getragen wird, richtet
man zunächst aus Gaze nach Fig . 52 einen Theil der Mitte
cutlaug im Ganzen her und arrangirt nach diesem Schnitthcil
aus öoru-sarbcncm Gazclcineu eiucu in 3 je 3V- Cent, breite Toll¬
salten geordneten Theil, jetzt der mittleren Falte an beiden Seiten

3 Cent, breite Stickerei-
streifen unter und näht
derselben weihe Perl-
muttcrknöpfe aus. Am

Xr . 69 . Xaarkrisur nu Xr . 31.

2Vi Cent, breiter Einsatz erforderlich, welchen man mit Aus¬
schluß der oberen Qucrseitc mit 37- Cent, breiten, in Falten ge¬
reihten Stickcrcistrcifenbegrenzt. Außerdem setzt man an einer
Seite desselben jabotartig eine 4 , sowie eine 47- Cent, breite,
mit Spitze besetzte gebrannte Frisur unter , welche sich am
unteren Qucrrandc des Latzes fortsetzen. Am oberen Rande ver¬
bindet man den Latz mit einem 39 Cent, weiten, gestickten Bünd¬
chen, welchem sich ein in Falten gereihter Stickcrcistrcifen, sowie
zwei gebrannte Frisuren anschließen. Knöpfe und Schlingen
dienen zum Schließen.

'Sl .lZSs

Xr . 61. Xleick ans bestreiktem IVolleustolk . Losobr . : Uüokz . ck. Suppl.

WM
Xr . 62.

Xaulivlien aus
Lastseicke,
Sxitns uuck

Lauck.

Außcnrandc begrenzt man
den Latz mit gleichen Stickcrci-
strciseu,welche eine Einfassung
bildend, nach der Außenseite
umgelegt und an den Ecken
in Falte» geordnet werden.
Am oberen Rande saßt man
den Latz zwischen die doppelte
Stosslage eines Stehkragens
ans Gazcleincn und jetzt dem¬
selben aus der Rückseite einen
Stickcrcistrciscngegen, wel¬
cher nach der Außenseite um¬
gelegt wird. Zum Schließen
bringt man Knops und
Schlinge an. Isi.iszs

Rr . 52 . Luft nnsllansor
und Stickcrcistrcifen.

Der Latz ist ans ge¬
sticktem Einsatz und Stickerci-
strcifen, sowie aus gebrann¬
ten , mit 3 Cent, breiter
Spitze besetzten Frisuren aus
Naujoc hergestellt. Für den
Latz ist ein 49 Cent, langer,

SkN aus Sadist
unä Sxitne.

Xr . 64 . Riusatn nur
Sxitne Xr . 59.
?ilet -kuixüre.

Xr . 63.
Xäubolieii

Sezugsquellcil.
Modc-Bazar Gcrson u

Comp . : Abb. St , SS, SS,
SS, St , tt , tS , S7, SS, 07.

onwitt n.Littaucr,
Bchrcnstr . S0- : Abb. SS, SS,

Gebr. Masse , Jägcrstr.
t7 : Abb. 0, to , tl.

Th . Lindcncr , Poststr.
2 : Abb. 10.

F . Gossncr <Firma
Aubnrtins ,Markgrafcnstr .S» :
Abb. so.

H. Fritsche , Leipziger-
straße 0S.0Z: DieKränzeAbb.
si , ss.

B . W e chs c l m a n u,
Bchrenstr . S« : Der Schleier
Abb. SS.

F . V. Grün selb , Lan-
dcshut in Schlesien: Abb. tS.

. Lefeber , Unter den
Linden t » : Abb. SI , SS.

. Nosenseld , Unter
den Linden Slb>: Abb. SS, 00.

M . Busse , Leipzigcrstr.
tS : Abb. VS, 0».

O. Krappc , Leipziger-
straßc 1SS: Abb. 7, S,  II,
IS—IS, IS—SI.

E. Schmidt , Fricdrich-
straße. 7« : Abb. Z0.

Xr . 66 . Xloick aus 9röxe uuck ? aiI1o.

Xr . II , I?tx . 0—18.

Xr . 67 . Xloick aus Xasolmiir uuck pödiu-
Velours , küoüansielit . (Hiernu Xr . t -t .)

Xr . 68 . Xleick aus eiukarbi ^ er uuck
> Asuiustsrter volle.

Uesvbr . : Uitolis. ll. Suppl.

Xr . 65 . üiusatn nur
Sxitne Xr . 49.
?ilet -<4uipüre.
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Hierbei ein Znppirinent » Schnittmuster zu Abb. Nr . 9, 24, 28, 34, 4S, 51, 57, 58, 66, sowie die Dessins zu Abb. Nr . 19 und 43 enthaltend. III.
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